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KINO-PROGRAMM
Arthur Weihnachtsmann-3D (o.A.)
14 Uhr.Breaking Dawn-Bis(s) zum
Ende der Nacht (ab 12 J.) Donners-
tag,Montag, Dienstag undMittwoch
um 14, 16.45, 19.30 und 22.30 Uhr.
Freitag, Samstag, Sonntag um 13.30,
16.15, 19.30 und 22.30 Uhr.Eine
ganz heiße Nummer (ab 12 J.) Don-
nerstag,Montag, Dienstag undMitt-
woch um 14, 17, 20 und 22.15 Uhr.
Freitag und Sonntag um 14, 16.15 ,
18.15, 20.15 und 22.15 Uhr. Samstag
um 14, 16.15, 17.30, 20.15 und 22.15
Uhr.Tom Sawyer (6 J.) 14 und 16
Uhr. Samstag keine Vorstellung.Der
ganz normale Wahnsinn (ab 12 J.)
14, 16.15 und 18 Uhr, Samstag nur um
18 Uhr.The Thing (ab 16 J.) 18 und
20 Uhr.Als der Weihnachtsmann
vom Himmel viel (o.A.) 14 und 16
Uhr.Aushilfsgangster (ab 12 J.)
19.45 und 22.15 Uhr.Der König der
Löwen-3D (o.A.) 14 und 16 Uhr.Krieg
der Götter-3D(ab 16 J.) 20 Uhr. Real
Steal (ab 12 J.) 22.15 Uhr. Paranor-
mal Activity 3 (ab 16 J.) 18 und 22.15
Uhr. Wickie 2 auf großer Fahrt-2D
(o.A.) 14 Uhr.Anonymus (ab 12 J.)
16.45, 19.30 und 22.15 Uhr.

Preview: „In Time“ (ab 12 J.)Mitt-
woch, 30. November um 20Uhr.
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➜ Programm: (0 99 71) 2 02 25
➜ Reservierung: (0 99 71) 2 02 20
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BAD KÖTZTING UND UMGEBUNG

BAD KÖTZTING

AQACUR: Bade- und Saunawelt ge-
öffnet Montag 13 bis 22 Uhr; Diens-
tag bis Donnerstag 11 bis 22 Uhr;
Freitag 11 bis 24 Uhr; Samstag, Sonn-
tag Feiertag/Ferien ab 10 Uhr. (mz)

Stadtbücherei:Montag von 13.30
bis 16 Uhr geöffnet.

Kneipp-Gymnastik: Heute von 18 bis
19 Uhr im Capio-Pflegezentrum. (mz)

Junge Familie: Die „Krabbelgruppe
5“ trifft sich um 9.30 Uhr im neuen
Gruppenraum imHaus der Begeg-
nung. (mz)

Rheuma-Liga Bad Kötzting-Cham:
Montag, 14.45 und 19 Uhr, im AQA-
CURBad Kötzting,Wassergymnas-
tik; Mittwoch, 16.30 Uhr, kombinierte
Gruppe, Trockengymnastik im Sport-
ofit, 17.30 Uhr,Warmwassergymnas-
tik im AQACUR in Bad Kötzting. (mz)

Bad Kötztinger Tafel:Morgen sind
von 9.30 bis 11 Uhr Ausgabe und Klei-
derkammer geöffnet. (mz)

Oyama Karate: Training für Kinder
ab 9 Jahren 17:30 bis 19 Uhr. Ab 19:15
Uhr Fitnesstraining für Jugendliche
und Erwachsene: Kick&BoxFit - Neu-
einsteiger sind herzlich willkommen.
Trainingsort sind die Räumlichkeiten
von Oyama Karate Bad Kötzting
Schattenaustr. 1, 1. Stock. (khl)

Vortrag: Die Gesundheit des Darmes
ist sehr wichtig, da hier ein großer
Teil unseres Immunsystems angesie-
delt ist. Ständige Problememit der
Verdauung beeinträchtigen das
Wohlbefinden desMenschen. Viele
Menschen leiden unter Darmträgheit.
Bei einem AOK-Vortrag amDienstag,
29. November, um 9.30 Uhr in der
AOK-Geschäftsstelle Bad Kötzting
gibt es umfassende Informationen
darüber, wodurch Verstopfung be-
dingt ist und begünstigt wird. Sabine
Schropp, staatliche Diätassistentin
und AOK-Ernährungsberaterin, erläu-
tert, welche Ernährung und welcher
Lebensstil hilfreich sind und wieman
mit dem Thema Abführmittel umge-
hen sollte. Für AOK-Versicherte ist
der Vortrag kostenlos, Nichtmitglie-
der zahlen zehn Euro, Anmeldung nö-
tig, Tel. (0 99 41) 94 08 11 (mz)

Selbsthilfegruppe Schlaganfall:
Mittwoch, 30. November, 16 Uhr,
Treffen im Ergo-Raum des Capio-
Pflegezentrums. Thema: Lebenspfle-
ge. (kjp)

Wasserwacht: Heute Training im
AQACUR für Schüler I von 16 bis 17
Uhr, für Schüler II von 17 bis 17.45
Uhr, für Schüler III von 17.45 bis 18.30
Uhr, für Jugend I von 18.30 bis 19.15
Uhr, für Jugend II von 19.15 bis 20
Uhr, Erwachsene und Jugendliche ab
15 Jahren 20 bis 21 Uhr. (ksm)
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RAMSRIED

Walkinggruppe:Morgen 10 Uhr, ab
Bolzplatz zumNordicWalking. (ksm)
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WETTZELL

Hubertusschützen: AmSonntag, 4.
Dezember sind die Schützendamen
der Hubertusschützen aufgerufen,
sich beimDamenpokalschießen in
Einweging zu beteiligen. Das Schie-
ßen beginnt um 12.00 Uhr und endet
um 18.00 Uhr. Die Preisverteilung fin-
det dann um 19.00 Uhr im Gasthaus
Fischer statt. Beim Vereinsschießen
der Hubertusschützen am Freitag-
abend gewannMichael Rosenham-
mermit einem 19,1 Teiler vor Frank
Knoll ( 36,2 Teiler ) und Josef Pfeffer
( 51,9 Teiler ). In der laufenden Ver-
einsmeisterschaft war ebenfalls Mi-
chael Rosenhammermit 369 Ringen
nicht zu schlagen. In der Hobbyklasse
glänzte Petra Müller mit hervorragen-
den 184 Ringen. Bei den Pistolen-
schützen lag KlausMüller mit be-
achtlichen 365 Ringen auf Platz eins.
Am kommenden Freitag findet wie-
der ein Übungsschießen ohne Schü-
lerbeteiligung statt. Am 10. Dezem-
ber besuchtman die FFWWettzell
beim „Glühweinverkauf“ beim Feuer-
wehrgerätehaus. Die eigeneWeih-
nachtsfeier findet dann am Freitag,
den 16. Dezember im Vereinslokal
Miethaner in Höllenstein statt, zu der
der „Hoamatland „ Zweigesang auf-
spielt. Für den Adventskalender bit-
tet man umSpenden. (khc)
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TV BAD KÖTZTING

MONTAG

17 bis 18 Uhr Spaß und Spiel Bu-
ben/Mädchen bis 6 J., Turnhalle II,
Kuchler; 17 bis 18 Uhr Turnenmit
Spaß Buben/Mädchen ab 6 J., Turn-
halle III, Oberberger M.; 17.30 bis
18.30 Uhr Ski Gymnastik Kinder,
Turnhalle Gymnasium Bauer/Fi-
scher; Erwachsene Skigymnastik von
19 bis 20 Uhr, das ganze Jahr für alle,
die sportlich aktiv bleiben wollen. 18
bis 20 Uhr Leichtathletik Schüler/Ju-
gend ab 10 Jahre, Turnhalle/Sport-
platz, A. Brandl/Hofmaier; 18 bis 19
Uhr Turnen/Gymnastik für Ältere,
Turnhalle Realschule,W. Stelzl; 19.30

bis 22 Uhr Badminton Erwachsene,
Turnhalle II + III, K. Röttcher; 20 bis
22 Uhr Volleyball Hobbyspieler, Turn-
halle I, Pledl-Inhofer. 17 Uhr Inlinetrai-
ning amWertstoffhof (nicht amOs-
tersonntag); 17.30 Uhr Kinderskigym-
nastik BSG-Halle (entfällt in den Os-
terferien).

TV/Ski-Abteilung: Kinderskigym-
nastik um 17.30 Uhr. Um 19 Uhr Er-
wachsenen-Skigymnastik in der
Gymnasiumturnhalle, auch für
Nicht-Skifahrer, die fit durch den
Winter kommen wollen.
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DIENSTAG

16.45 bis 18 Uhr Leichtathletik Kinder
4-6 Jahre, Turnhalle I/Sportplatz, K.
Vogl; 17 bis 18 Uhr NordicWalking,
Allgemein, individuell, erfragen bei D.
Kuchler (09941/4834); 17 bis 18.30
Uhr Leichtathletik Schüler 7-9 Jahre,
Turnhalle/Sportplatz,W. Köppl.; 18
bis 20 Uhr Leichtathletik Schüler ab
12 Jahre, Dreifachturnhalle oder
Sportplatz, A. Brandl; Judo : 18.30 bis
20 Uhr JudoWettkampftraining Kin-
der/Jugend Turnhalle Gymn.Wallner
F.; Damenturnen 19 Uhr bis 20 Uhr
bei schönemWetter im Freien.

BAD KÖTZTING. Stellen Sie sich vor, Sie
liegen angeschnallt und schwer ver-
letzt im Krankenwagen und der Fah-
rer muss eine Vollbremsung machen,
weil manche Verkehrsteilnehmer
scheinbar nur mit halber Gehirnleis-
tung unterwegs sind. Leider passiert
dies häufig, weiß Rettungsdienstleiter
Michael Daiminger zu berichten. Bei
der Jahresversammlung der Gebiets-
verkehrswacht im Gasthaus Januel er-
klärte er den größtenteils älteren Gäs-
ten das richtige Verhalten gegenüber
Fahrzeugenmit Sonderrecht.

„Bei einemHerzinfarkt dürfen nach
der Feststellung des Zustandsmaximal
60 Minuten vergehen, bis der Patient
am Herzkathetertisch liegt, sonst hat
er kaum eine Chance, gesund zu wer-
den“, sagteMichael Daiminger.

Kein Herzkatheterlabor im Umkreis

„Bis wir mit dem Patienten auf der
Straße sind, vergeht die erste halbe
Stunde locker. Wo im Landkreis gibt
es imUmkreis einer halben Stunde ein
Herzkatheterlabor? Es gibt keins. Also
sind wir automatisch außerhalb dieser
Stunde“, erklärte Daiminger einlei-
tend den Druck, dem die Einsatzfahrer
ausgesetzt sind. Kommen dann noch
falsche oder nicht erfolgende Reaktio-
nen anderer Verkehrsteilnehmer hin-
zu, kann es sein, dass der Patient wäh-
rend dieser Verzögerung stirbt.

Falsche Reaktionen gebe es zuhauf.
„Es gibt Verkehrsteilnehmer, die fah-
ren grundsätzlich ihre 60 km/h, ob in-
nerorts oder außerorts. Denen ist es
egal, ob ein Krankenwagen dringend
vorbei muss oder nicht.“ Andere wür-

den voll auf die Bremse steigen, weil
sie sich mit der Situation eines plötz-
lich auftauchenden Krankenwagens
überfordert fühlen. Beides sei natür-
lich falsch. Das richtige Verhalten sei,
den rechten Blinker zu setzen, um
dem Einsatzfahrer zu signalisieren,
dass man ihn gesehen hat, leicht zu
bremsen und rechts an den Straßen-
rand zu fahren. Es sei auch erlaubt, in
engen Straßen auf den Gehweg zu fah-
ren, aber langsam, sonst nimmt es
kein gutes Ende. Selbstverständlich
sollte man rechts und links versetzt
parken, sollte anderenfalls nicht genü-
gend Platz für den Einsatzwagen sein.
Schwierig werde die Situation bei
schlechten Straßenverhältnissen und
Schneebergen. Auch da gelte: Hirn ein-
schalten. „Sie kennen die Strecken, die
Sie fahren, ohnehin meistens und wis-
sen, wo es Ausweichmöglichkeiten
gibt“, sagte Daiminger.

Befindet man sich in einer Kurve,
sollte man zügig aus dieser herausfah-
ren, denn der Sankafahrer könne nicht
überholen, wenn er nicht sieht, ob je-
mand entgegenkommt. An einer Kreu-
zung, sollte die Verkehrsteilnehmer es
tunlichst vermeiden, mitten auf dieser
stehen zu bleiben. Man dürfe aber

über den Haltebalken fahren, um dem
Sanka das Rechtsabbiegen zu ermögli-
chen.

Auch bei mehrspurigen Straßen
gibt es genaue Regeln, wie sich Ver-
kehrsteilnehmer zu verhalten haben.
Bei zwei Fahrspuren ist die Rettungs-
gasse in der Mitte frei zu halten. Bei
drei Fahrspuren befindet sie sich zwi-
schen dem linken und dem mittleren
Fahrstreifen.

Bitte in den Rückspiegel schauen

„Es ist schwierig, bei schnellen Ge-
schwindigkeiten, lauter Musik oder
eingeschalteter Klimaanlage das Mar-
tinshorn zu hören. Darum ist es wich-
tig, immer wieder in den Rückspiegel
zu schauen.“

Während das blaue Blinklicht al-
lein keinen Weisungscharakter hat,
sondern der Warnung dient – etwa an
Unfallstellen oder bei Einsatzfahrten,
hat ein Sonderfahrzeug mit Blaulicht
und Martinshorn besondere Rechte.
Ein solches Fahrzeug darf sogar andere
Verkehrsteilnehmer „belästigen“,
wenn Gefahr im Verzug ist, jedoch
nicht gefährden. „Wenn alle mitspie-
len, haben wir freie Fahrt“, sagte Dai-
minger abschließend.

Richtig verhalten bei
Blaulicht undMartinshorn
STRASSENVERKEHRWas den
Rettern hilft undwas sie bei
ihrer Arbeit behindert
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VON STEPHANIE LEPPERT

Alfred Klingseisen, M. Daiminger (von
links) Foto: Leppert

Junge Union spendierte den Senioren Kuchen
BAD KÖTZTING. Um die Verbundenheit der Jungen Union
mit den älteren Bürgern der Pfingstrittstadt zu demonst-
rieren, besuchte der Bad Kötztinger CSU-Nachwuchs das
Seniorenheim Sankt Benediktus in der Lamer Straße.
Der stellvertretende JU-Vorsitzende Markus Senbert und
Kassier Jürgen Schödlbauer servierten den Bewohnern

Torten und Kuchen zum nachmittäglichen Kaffee. „Be-
reits seit drei Jahren besuchen wir jährlich zur Advents-
zeit eins der Bad Kötztinger Heime. Im Anschluss besich-
tigen wir dann die Einrichtung“, erklärte Markus Sen-
bert. Pflegedienstleiterin Antje Godau dankte „Für die
noble Spende“ der Jungpolitiker. Foto/Text: Haslsteiner
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EINSATZZAHLEN

➤ 12 000 Einsätze pro Jahr verzeichnet
der Rettungsdienst im Landkreis Cham.
➤ 800 000 Kilometer – heuer werden
es eher 900 000 Kilometer sein – legen
die Fahrzeuge dabei zurück.
➤ Über 4000 der Einsätze gehen zu
Notfallpatienten.
➤ 7000 Blaulichtfahrten – das sind et-
wa 20 täglich – werden absolviert.
➤ Bisher gab es dabei im Landkreis
Cham keinen toten Einsatzfahrer, einen
Schwerverletzten (den Notarzt)und eine
Unmenge an Sachschaden.
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